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Der „Kleine Prinz“ landete auf Sanddüne in Erlenstegen

Die SandAchse Franken veranstaltete zusammen mit der Stadt Nürnberg, dem Bund Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg und der Gruppe Polyglossia Nürnberg im Rahmen des 5-jährigen Jubiläums von Bayerns größtem Naturschutzprojekt ein Fest mit einer Lesung von „Der Kleine Prinz“ nach Antoine de Saint-Exupéry.
Als Vertreterin der Stadt Nürnberg eröffnete Frau Stadträtin Gerlinde Zerweck vor etwa 220 TeilnehmerInnen stolz die Veranstaltung. „Ich freue mich ganz besonders, dass die Jubiläumsveranstaltung der SandAchse in der Stadt Nürnberg stattfindet. Die Sanddüne in Erlenstegen, wirklich ein Stück fränkische Wüste, bietet eine wunderbare Kulisse für die Präsentation des „Kleinen Prinzen.“Der Startschuss für dieses überregionale SandAchsen-Projekt mit seinem herausragenden Erfolg wurde am 19.09.00 mit Staatsminister Dr. Werner Schnappauf hier in Nürnberg gegeben. Ganz unbescheiden und mit Stolz sehe ich den Ballungsraum als Herzstück, sprich als Motor des Projektes“.

Doris Tropper, stellvertretende Landesvorsitzende des Bundes Naturschutz in Bayern betonte in ihrer Begrüßungsrede die herausragenden Erfolge des Projektes SandAchse Franken: „Erstmalig wurde in Bayern ein Projekt dieser Größenordnung hinsichtlich Flächenausdehnung, Finanzvolumen sowie Anzahl und Vielfalt an beteiligten Landkreisen und Städten sowie Trägern realisiert. Das Projekt kann dabei in seiner Gesamtheit sowie in den zahlreichen Teilprojekten als großer Erfolg beurteilt werden: Sandlebensräume wurden sowohl naturschutzfachlich wie auch im öffentlichen Bewusstsein klar aufgewertet. Durch die enorme Außenwirkung des Projektes gingen deutlich positive Impulse zur Beschäftigung mit dem Thema Sand aus.“

Die SandAchse Franken und die im Projekt beteiligten Akteure, wie Naturschutzbehörden, ehrenamtliche und Angestellte bei den Verbänden oder Firmen und Einrichtungen, von denen viele Vertreter bei der Veranstaltung anwesend waren, können nicht nur zufrieden mit den bisherigen Ergebnissen der letzten fünf Jahre sein, sondern auch stolz in die Zukunft blicken. Alle im Projekt bisher beteiligten Landkreise und Städte und die Naturschutzverbände werden sich weiterhin für die Förderung und den Erhalt der in unserer Heimat so typischen Sandlebensräume einsetzen und Finanzmittel bereit stellen.

Unklar ist allerdings noch die weitere Förderung durch den Bayerischen Naturschutzfonds. Ein Folgeantrag zur Weiterförderung des Projektes wurde durch die Trägerverbände eingereicht, entschieden wird darüber erst am 23.06.05. 

Das Märchen „Der Kleine Prinz“ nach Antoine de Saint-Exupéry wurde in einer mehrsprachigen Lesung (Deutsch, Griechisch, Italienisch, Französisch, Tschechisch, Niederländisch, Englisch, Russisch, Japanisch, Türkisch und Fränkisch) durch die Gruppe „Polyglossia Nürnberg“ präsentiert. In 13 Szenen, gelesen von Muttersprachlern, darunter 3 Kindern, traten die elf Sprachen miteinander in Dialog. 

Die Lesung wurde bereichert durch Musik von Carlo Domeniconi, gespielt durch die Flötistin Corinna Frühwald, die auch das Konzept für das Stück erstellte, sowie ausdrucksvolle tänzerische Darbietungen von Katja Prechtl. Regie führte der bekannte Adolf Grimm-Preisträger Hans Hirschmüller.

Die Sanddüne in Erlenstegen mit ihren großen Offensandflächen, die vom Bund Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg gepflegt wird, erinnert in ihrer Form an ein Amphitheater. Sie bot eine hervorragende und passende Kulisse für den „Kleinen Prinzen“. „Schon immer habe ich die Wüste geliebt. Man setzt sich nieder, sitzt auf einer Sanddüne....“ (Antoine de Saint-Exupéry), so die Worte des Kleinen Prinzen.

Das Projekt Sand​Achse Franken wird im Projektzeit​raum (Juli 2000 – Juni 2005) finanziell gefördert durch den Bayerischen Naturschutzfonds aus Zweckerlösen der GlücksSpirale unter Kofinanzierung durch die Europäische Union (EAGFL).

Mehr zum Projekt gibt es unter www.sandachse.de.

gez. Andreas Niedling, Dr. Annette Prechtel
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